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Thomas Rother: 

Irritationen ausgeräumt 

 

Zur Erklärung der Justizministerin bezüglich Vorwürfen einer Missachtung richterlicher 
Unabhängigkeit in der Sitzung des Innen- und Rechtsausschusses am 12.09.2012 erklärt der 
justizpolitische Sprecher der SPD-Landtagsfraktion, Thomas Rother: 

Justizministerin Anke Spoorendonk hat in der heutigen Sitzung des Innen- und 
Rechtsauschusses alle Zweifel über eine mögliche Einflussnahme auf eine gerichtliche 
Entscheidung in Neumünster ausgeräumt. 

Die richterliche Unabhängigkeit blieb bei diesem Vorgang vollständig gewahrt. 

Das Informationsbegehren des Ministeriums war in öffentlichem Interesse gerechtfertigt und 
führte zu keiner Zeit zu einer Beeinflussung der richterlichen Entscheidung bezüglich der 
Observation eines mutmaßlichen Sexualstraftäters. 

Zu klären bleibt allerdings, warum nicht bereits im Juni dieses Jahres mit einer Observation des 
Mannes begonnen wurde. Polizei und Justiz müssen diese Frage aufarbeiten. 

 

 


